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1. Literarische Anfänge Christine Brückners 

mit raschem Durchbruch

Christine Brückners Berufung zur Schriftstellerin kristal -

lisiert sich relativ spät aus einer Vielzahl von Neigungen,

der Beruf ist einer von dreizehn ausgeübten. Doch schon

im Rahmen ihrer Ausbildung zur Bibliothekarin beschäf-

tigt sie sich intensiv mit der zeitgenössischen deutschen

Literatur, wie es das Examensthema verlangt. Die ersten

professionellen Arbeiten fallen in die frühen 50er Jahre,

u. a. im Rahmen ihrer journalistischen Tätigkeit bei der

Zeitschrift Frauenwelt. Beharrlich hat sie ihre Manuskripte

diversen Verlagen angeboten, und häufig Absagen be-

kommen. Dies gilt auch für ihr 1953 fertig gestelltes

 Romanprojekt Ehe die Spuren verwehen (s. S. 21). Gleich-

wohl erreichte sie damit sofort den großen Durchbruch.

Die Autorin hatte das Manuskript anonym bei einem Preis-

ausschreiben des Bertelsmann-Verlages eingereicht, das

Wege durchs Werk von Christine Brückner 

und Otto Heinrich Kühner
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